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DerVerwaltungsgerichtsheiIberdieWienerFürsorgeabgabe.DerVer-¬
waltungsgerichtshofhatinStreifällen,dievonallgemeinemInteresse
sind ,sichmitderstädtischenFürsorgeabgabebeschäftigtundin
seinenEntscheidungandieAuffassungdesMagistratesvollinhaltlich
bestätigt .DerPensionsvereinfür Angsstelltedes HandelsundderIn
dustrieWien,bestrittseinePflichtzurEntrichtungderWienerFür¬
sorgeabgabeunterHinweisdarauf ,daßereinewechselseitigeVarsi¬

desPersonalsteuergesetzeszuverstehensei ,sondernumdieBedeutung
diesesAusdruckesimSinnedesangeführtenFürsorgeabgabegesetzes.
Nach§3 ,Absatz2desangeführtenGesetzesgenügtesaberfürden
CharaktereinesAngestellten,daßerfürDienste,dieerdemUnterneh-¬
menleistet ,einenvertragsmässigenAnspruchaufEntlohnunghat .Dass
dieseLeistungenin derVertretungdesUnternehmersals Prinzipalbe¬
stehen ,schließt demnachdie EigenschsftdeseinenAngestelltenim
SonnedesGesetzesnichtaus .EsunterliegtdeshalbauchderGehalt
einesProkuristen,denerindiesermeinerEigenschaftvertragsmäßig

cherungsgesellschaftseiunddieTätigkeitdahernichtaufErwerbabz4beziehenhat ,derFürsorgeabgabe,magimmerhinderProkurist-von
ziele .Demgegenübererklärte der Verwaltungsgerichtshof :„ Es kann der Veräußerung und Belastung von unbeweglichen Vermögenabgesehen- ¬
keinemZweifelunterliegen,daßaucheinewechselseitigsVersicherungsganzandieStelledesPrinzipalstretenundseineVollmachtwiderruf-¬
gesellschafteineTätigkeitfür denZweckentsaltet ,umeinsolcheslich sein .Dasgleichegilt abervondenMitgliederndesVorstandes
Vermögenzuerwerbenundzuerhalten ,dassie in denStandsetzt ,einerAktiengesellschaft,welcheeinenvertragsmäßigenAnspruchauf
ihrenvermögensrechtlichenVerpflichtungengegenüberihrenMitglie -Entlohnungfür ihreTätigkeitals Vorstandsmitgliederbesitzen. "

. .. .dernzuentsprechen.SieistfürdiesenZweckdaraufangewiesen,nachZahlundBetragentsprechendeSeistungsansprücheihrerMitgliederGoldensHochzeiter.VergangeneWocheübarreicheStR.SpeiserinVer-¬
odereinenErtragabwerfendeVermögensanlagenzuerwerben.DurchBer -tretungdesBürgermeistersReumannfölgendengoldenenHochzeitspaaren
mittung der wechselseitigen Versicherungsgesellschaften erwerben ihre die Ehrengabe der GemeindeWien :Leopeld und Anna Reingruber ,Wien ,

Mitgliederdie vertragsrechtlicheUnterlagefür die Deckungihrer verKX. ,MorizundBarbaraFreund ,WienXVII . ;gleichzeitigüberbrachte
sicherungsansprüche.DiegesetzlicheBestimmungstellt esnichtals
Voraussetzungder Abgabepflicht auf ,dass derjenage der formellzur
Abgabeherangezogenwird ,dieErgebnisseseinerErwerbstätigkeitfür
sichverdende .Esbeschränktauch§ 3 desGesetzesdieAbgabepflicht
nicht auf jene LohnsummenundNaturalleistungenan Angestellte ,die
aufgewendetwerdenmüssenfür die ErzielungjenesErwerbes ,dessen
trag derErwerbendefür sichbehalt ,sondernerstrecktdieAbgabs-¬
pflachtschlechthinaufdie LohnsummenundNaturalleistungenansämt:
licheimBetriebedesAbgabepflichtigentätigenAngestellten.Esist
übrigensnoterisch,dasseinzelnewechselseitigeVersicherungsgesel
schaftensichdurchVermögensbesitzundUmfangdesBetriebesdurch

nichtsvondenAktiengesellschaftenunterscheiden.Voneinemcheritati
venZweckesolcherGesellschaftenkannimHinblickedarauf ,dasssie
nur demZweckeihrer Mitgliederzu dienenhaben ,keine Redesein .

HerZweiteFallbetriffteineBeschwerdederLeykamJosefs-¬
thalAktiengesellschaft,diedenStandpunkteingenommenhatterdaß
dieAufforderungdesMagistrstes,dieFürsorgeabgabevondenBezügen
der leitendenFunktionärezuentrichten ,gesetzlichunbegründetw
weil die Mitgliederdes Vorstandeseiner Aktiengesellschaftauchda
nichtals Angestelltebetrachtetwerdndürfen ,wennihreBezügegae
oderteilweisedurchDienstvertragbestimmtsind .DerVerwaltungs-¬
gerichtshofhat sich diese Rechtsenscheuungnicht zu eigengemacht
Sondernsprichtfolgendesaus ,BeiderEntscheidungderaufgeworfenen
Fragehandeltessichnichtdarum,wasunterangestelltereinerzur
öffentlichenRechnungslegungwrpflichtetetanGesellschaftimSinne

StR .SpeiserdemgoldenenHochzeitspaareMaxundFannyNeuron,WienVII. ,dieGlückwünschederGemeindeWien.



AS EOREE SO
Wien ,Montag ,den 5 .Dezember 1921 .- Abendausgabe .
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Mehlausgabe.Vom4 .bis10 .Dezemberwird1/4kgVerschleissmehl
alsnormale.WechenrationzumKleinverschleisspreisvon42KpreKi-¬
legrammausgebeben.AusserdemwirdfürjedenBezugsberschtigtennach
wanl1/2 oder1/4 kgPlusmehlzumPreise von414KpreKilogramm
gegenAbtrennungdes BuchstabenGder Mehlbezngskarteabgegeben .

StarkeZunahmederSterblichkeit.DerstatitsischeBerichtdesWie
nerMagistratesüber die Wochevom13 .bis 19 .Novemberzeigtdas
gleiche erschütternde Bild wie in den schlechtesten Zeiten desKrie-¬
ges .DieZahlderLebendgeborenenist mit456ausgewiesen,während
Gesamtzahlder Todesfälle 514 beträgt .Es ist also wieder dasabsos
lute Ueberwiegender SterbefällegegenüberdenGeburtenzuverzeich-¬
nen .DiesegrauenhafteTatsacheist die Erklärungfür manchesEreig
nis in der letztenZeit

ZweiteDesemberausgahlungandiestädtischsnAngestellien.DerGemein-
dematsausschussfür Personalangelegenheitenhat in seinerheutigen
SitzungfürdiestädtischenAngestallten,dieLehrpersonenunddie
nicht nachKollektivvertragentlehntenAngestelltenderUnternehmungen
diezweiteAuszahlungimDezember,ebensowiesie derBundbewilligt
hat beschlessen .

ZudenKundgebungenauf demZentralvichmarktin St .Marx .DieAbsper-¬
rung der Länder insbesondere Oberästerreichs hinsichtlich der Viehaus¬

fuhrimSinnedesbekanntenBeschlussesdesHauptausschussesderNa-¬
tienalversammlunghatunterdenWienerHändlernmitViehundFleisch
aber auchunter denFleischhauern ,Fleischselchern ,denemmissionö-¬
ren der Grossmarkthalle und den Markthelfern grosse Erregunghervor - ¬
gerufen,dieheutevormittagszuDemonstrationenaufdemRindermarkte
in St MarxundzurverspätetenMarkteröffnungführteHiebeiwurde
behauptet,dassderGrunddesBeschlussesdesHauptsuschussesdarin
gelegensei ,dass die Regierungauf einemUmwegewiederdiezentrale

BewirtschaftangmitVichundFleischeinführenundeineårtMonepel-¬
stellungfür dendeutschösterreichischenWirtschaftsverbandfürden
Viehverkehr. G.hinsichtlichdesEinkaufesschaffenwolle.Diefür
10UhrvormittagsangeraumteEräffnungdesRindermarkteswurdeven
denMarktparteienverhindert.EsfandhieraufinderMarktamtkanzlei
eineBesprechungstatt ,bei welcherderLeiterderamtlichenUeber-¬
mhamsstellefürViehundFleisch ,VertreterdesMagistratesund
MarktamtesdenerschienenenDeputationenausdemKreisederMarkt-¬
parteien die erforderlichenAufklärungengaben .DieBesprechungen
gestaltetensichsehrerregt ,dochgelanges schliesslichdieGemü-¬
terzuberuhigenundeskonntemiteinererheblichenVerspätungzur
Markterföffnunggeschrittenwerden.Horgenvormittagsfindetim
Bundesministeriumfür Land -undFortswirtschaft eine eingehendeBe- ¬
ratungüberdie AbsperrungderLänderunddie denEinkaufkünftig-¬
hin regelndenBestimmungenstatt .Es ist zu hoffen ,dass sichdurch
entsprechendeAufklärungenundVerfügungendieErscheinungendes
heutigenMarktagesnichtmehrwiederholenwerden.Ueberdie
VergängeaufdemZentralviehmarktewurdevomMagistratedemBürger-¬
meisterReumanneineingehenderBerichterstattet ,dersegleichdie
Verfügungtraf ,dasssie BeschwerdenderMarktparteieneinergenau-¬
enPrüfungunterzogenwerden.
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